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Grußwort des Vorstands

Grußwort des Vorstands

“Morgen kann kommen” – vielleicht haben Sie bereits 

die neue Kampagne der Volks- und Raiffeisenbanken 

im TV, Radio, Kino oder auf Plakaten gesehen und 

gehört und wir hoffen, dass sie Ihnen genauso gut 

gefällt wie uns. Doch wie kam es dazu und was  

ist der Hintergrund für diesen neuen Schritt? Als  

unsere Antriebskampagne „Jeder Mensch hat etwas, 

das ihn antreibt“ im Jahr 2009 startete, traf sie den 

damaligen Zeitgeist sehr gut: Selbstverwirklichung 

und das Erreichen persönlicher Ziele hatten einen  

besonders hohen Stellenwert in der Gesellschaft. 

Heute – 10 Jahre später – haben sich die Welt und die 

Menschen in vielen Bereichen verändert. Wir legen 

Wert auf Gemeinschaft, ob in Vereinen oder in Nach-

barschaftsinitiativen, engagieren uns für Klima und 

Umwelt, achten auf Nachhaltigkeit und Werte wie 

Heimat und Regionalität. Der „Hedonismus“ wird 

durch ein verantwortungsbewussteres „Wir-Gefühl“ 

ersetzt und lässt uns Menschen – trotz vieler Heraus-

forderungen – zuversichtlich nach vorne schauen. 

Damit ändern sich auch die Erwartungen an eine  

moderne Bank: Neben passenden Produkten und  

bequemen Lösungen spielen Nähe, Persönlichkeit und 

Partnerschaft eine wichtige Rolle, ebenso wie ein  

optimistischer Blick in die Zukunft. Und diese Ziele 

verfolgen auch wir als Volksbank Braunlage eG schon 

seit jeher, um Ihnen auch in der Zukunft als Bank an 

Ihrer Seite zur Verfügung zu stehen. Denn wie heißt es 

neuerdings: 

„Morgen kann kommen. 

Wir machen den Weg frei.

Volksbanken Raiffeisenbanken“

Und diese Kampagne passt auch sehr gut zu unserer 

positiven Geschäftsentwicklung – in den letzten Jahren  

mit einem deutlichen Wachstum – und zeigt einmal 

mehr, dass es uns als Kreditgenossenschaft gelungen 

ist, das Vertrauen der Mitglieder und Kunden in unser 

Geschäftsmodell weiter zu stärken und Sie mit unseren 

Leistungen zu überzeugen um damit den Weg für eine 

positive Zukunft frei zu machen.

Zu diesem Erfolg der Volksbank Braunlage eG haben 

viele Menschen beigetragen. Unser Dank geht deshalb 

an alle Mitglieder, Kunden und Geschäftspartner für 

das uns bereits seit vielen Jahren entgegengebrachte 

Vertrauen. Ein besonderer Dank gebührt unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr hohes und 

vorbildliches Engagement sowie ihren wieder heraus-

ragenden Leistungen. Bei den Mitgliedern des Auf-

sichtsrates möchten wir uns ebenso für die konstruk-

tive und wirkungsvolle Zusammenarbeit bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Janßen Kai Engelhardt

Sehr geehrte Mitglieder und Geschäftsfreunde, 
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Bericht des Vorstands

Bericht des Vorstands
über das Geschäftsjahr 2019

Das Geschäftsjahr 2019 ist für die Volksbank Braun-

lage eG insgesamt gut verlaufen. Im Vergleich zu 

unseren Mitbewerbern am Markt konnten wir uns gut 

behaupten.

Nachfolgend die Entwicklung von ausgewählten 

Bilanzpositionen (Kurzfassung):

Bilanzsumme

Zum 31. 12. 2019 betrug die Bilanzsumme 

174.605  TEUR  (2018:  170.759).  Gegenüber  dem 

Vorjahr bedeutet dies einen Zuwachs um 2,3 %, was 

der allgemeinen Entwicklung der Volksbanken und 

Raiffeisenbanken entspricht.

Bilanzsumme

2014 2015 2016 2017 2018 2019

145
150

156

163

171
175

Angaben in Millionen Euro (gerundet)

Liquidität

Die Zahlungsbereitschaft unserer Bank war während 

des gesamten Berichtzeitraumes jederzeit gegeben. Die 

von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

aufgestellten Grundsätze über die Eigenkapitalausstat-

tung und Liquidität haben wir stets eingehalten. 

Wertpapiere 

Zum Jahresende beliefen sich die bankeigenen Wert-

papiere  auf  51.263  TEUR  (2018:  49.104  TEUR). Der 

Wertpapierbestand ist mit 2.283 TEUR im Anlagever-

mögen  und  mit  48.979  TEUR  im  Umlaufvermögen 

enthalten und komplett nach dem strengen Niederst-

wertprinzip bewertet.

Kreditgeschäft 

Die Forderungen an unsere Kunden betrugen 

zum  31. 12. 2019  insgesamt  109.069  TEUR  (2018: 

106.743 TEUR). Das entspricht einem Anstieg um 

2,2 %. Mit Blick auf das gesamte Kundenkredit-

geschäft der Genossenschaftsbanken liegt unsere 

Entwicklung im allgemeinen Trend.

Für alle erkennbaren Risiken in den Kreditengage-

ments haben wir entsprechende Risikovorsorge 

getroffen. Die vorgeschriebenen Höchstkreditgrenzen 

nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen Bestim-

mungen wurden eingehalten.

Kreditgeschäft (ohne Kommunalkredite)

2014 2015 2016 2017 2018 2019
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Angaben in Millionen Euro (gerundet)

Sachanlagen

Der Buchwert unseres Sachanlagevermögens vermin-

derte sich nach den vorgeschriebenen Abschreibun-

gen und Zugängen von 1.083 TEUR auf 1.015 TEUR. 

Hiervon  entfallen  809  TEUR  auf  Grundstücke  und 

Gebäude und 206 TEUR auf Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 

Höhe von 11.419 TEUR (2018: 12.906 TEUR) setzten 

sich in erster Linie aus zinsgünstigen, langfristigen 

Refinanzierungsmitteln für unsere Kunden sowie 

eigenen, bei anderen Kreditinstituten aufgenomme-

nen Liquiditätsdarlehen zusammen.
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Mitglieder

Die Mitgliederzahl hat sich im vergangenen Geschäfts-

jahr  auf  jetzt  4.880  (2018:  4.876)  erhöht.  Insge -

samt waren unsere Mitglieder mit 10.176 Geschäfts-

anteilen (2018: 10.228) beteiligt.

Für das Vertrauen zu unserer Bank bedankt sich der 

Vorstand sehr herzlich bei allen Mitgliedern.

Eigenkapital

Das bilanzielle Eigenkapital belief sich auf 26.407 TEUR 

und hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 1.585 TEUR 

erhöht. Per 31. 12. 2019 betrug die Eigenmittelaus-

stattung gemäß Art.  72 CRR 27.076  (2018:  26.705 

TEUR) 

Damit verfügen wir über eine gute Eigenkapital-

ausstattung. Die aufsichtsrechtlich geforderte Eigen-

kapitalunterlegung wurde im Geschäftsjahr 2019 

jederzeit eingehalten.

Eigenkapitalentwicklung

2014 2015 2016 2017 2018 2019

21
22

23
24

25
26

Angaben in Millionen Euro (gerundet)

Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2019 erhöhte sich der Zinsüber-

schuss um 39 TEUR auf 4.649 TEUR.

Den Provisionserträgen in Höhe von 1.259 TEUR 

standen 164 TEUR Provisionsaufwendungen gegen-

über.

Die Personalkosten erhöhten sich um 51 TEUR auf 

2.523 TEUR und die allgemeinen Verwaltungsaufwen-

dungen erhöhten sich um 35 TEUR auf 1.281 TEUR.

Einlagengeschäft

Unsere Kundeneinlagen beliefen sich zum 31. 12. 2019 

auf  135.367  TEUR  (2018:  131.411  TEUR).  Somit 

erhöhte sich unser Volumen um 3,0 %. Ein wesent-

licher Teil der Kundenanlagen ist bei unseren Partnern 

der Genossenschaftlichen FinanzGruppe in Form 

von Wertpapierdepots, Versicherungsrückkaufswer-

ten, Fondsanlagekonten und Bausparguthaben 

angelegt. Inklusive dieser nicht in unserer Bilanz 

wirksamen Anlageformen betreuen wir damit ein Kun-

denanlagevolumen von insgesamt ca. 166.277 TEUR. 

Einlagen

2014 2015 2016 2017 2018 2019

108

115
119

124

131
135

Angaben in Millionen Euro (gerundet)

Sicherheit

Für das Vertrauen unserer Kunden in die Sicherheit 

ihrer Einlagen ist die Volksbank Braunlage eG der 

amtlich anerkannten BVR Institutssicherung GmbH 

und der zusätzlichen freiwilligen Sicherungseinrich-

tung des Bundesverbandes der Deutschen Volks-

banken und Raiffeisenbanken e.V. angeschlossen. Als 

institutsbezogene Sicherungssysteme haben beide 

Einrichtungen die Aufgabe, drohende oder bestehen-

de wirtschaftliche Schwierigkeiten bei den ihnen 

angeschlossenen Instituten abzuwenden oder zu 

beheben (Institutsschutz). Alle Institute, die diesen 

Sicherungssystemen angeschlossen sind, unterstützen 

sich gegenseitig, um eine Insolvenz zu vermeiden. 

Über den Institutsschutz sind auch die Einlagen der 

Kunden – darunter fallen im Wesentlichen Spar-

einlagen, Sparbriefe, Termineinlagen, Sichteinlagen 

und Schuldverschreibungen – geschützt.
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Bericht des Vorstands

Das Betriebsergebnis – bezogen auf das durchschnitt-

liche Jahresgeschäftsvolumen – erhöhte sich von 

1,08 %  im  Jahr 2018 auf 1,13 %  im  Jahr 2019 und 

liegt damit weiterhin über dem Landesdurchschnitt.

Mitarbeiter

Auch im Geschäftsjahr 2019 konnten unsere Mitglie-

der und Kunden wieder auf unsere kompetente,  

ihren Bedürfnissen entsprechende Beratung vor Ort 

setzen. Die Basis dafür sind unsere insgesamt 41 Mit-

arbeiter (davon 4 Auszubildende). Unsere Mitarbeiter 

sind unser größtes Kapital. Deshalb investieren wir 

permanent in ihre Aus- und Weiterbildung. Nur mit 

hervorragend ausgebildetem Personal können wir den 

Ansprüchen unserer Mitglieder und Kunden gerecht 

werden.

Gewinnverwendung 

Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2019 weisen wir in 

der Bilanz einen Jahresüberschuss von 699.362,80 EUR 

aus. Nach Vorwegzuweisung von 300.000 EUR schlägt 

der Vorstand in Übereinstimmung mit dem Aufsichts-

rat folgende Gewinnverwendung vor:

6 % Dividende    81.541,45 EUR

Zuweisung an die  

gesetzliche Rücklage  200.000,00 EUR

Zuweisung an andere Rücklagen   117.821,35 EUR

Voraussetzung dafür ist die Zustimmung der General-

versammlung.

Vermögenslage 

Die Vermögenslage ist geordnet. Alle Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten wurden unter Beachtung 

der gesetzlichen Bestimmungen bewertet. Die Wert-

berichtigungen und Rückstellungen wurden nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet; sie 

berücksichtigen alle erkennbaren Risiken.

Schlusswort

Wir danken unseren Mitgliedern, Kunden, Mitarbei-

tern und Partnern innerhalb der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe für ihr Vertrauen und die gute Zusam-

menarbeit im zurückliegenden Geschäftsjahr.

Darüber hinaus danken wir dem Aufsichtsrat für die 

jederzeit vertrauens- und verantwortungsvolle Zusam-

menarbeit.

Der Vorstand

Thomas Janßen  Kai Engelhardt
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 

 Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 

Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungs-

funktion wahr und traf die in seinen Zuständigkeits-

bereich fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch die 

Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in regel-

mäßig stattfindenden Sitzungen über die Geschäfts-

entwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

sowie über besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand 

der Aufsichtsratsvorsitzende in einem engen Informa-

tions- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2019 mit Lagebericht 

wurde vom Genossenschaftsverband – Verband der 

Regionen e. V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis 

wird in der Generalversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-

schlag für die Verwen dung des Jahres über schusses 

hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung 

 befunden. Der Vorschlag für die Verwen dung des 

Jahres über schusses entspricht den Vorschriften der 

Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Generalversammlung, 

die vom Vorstand vorgeschlagene Verwen dung des 

Jahres über schusses zu beschließen.

Gemäß § 3 Absatz 3 des Gesetzes über Maßnahmen 

im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- 

und Wohneigentumsrecht zur Bekämpfung der 

 Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, hat der 

 Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 14. 05. 2020 den 

Jahresabschluss zum 31. 12. 2019 festgestellt.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr 

Herr Daniel Richter und Herr Achim Frielingsdorf 

aus dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl der aus-

scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitar-

beitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Braunlage, 14. Mai 2020

Der Aufsichtsrat

Peter Ullrich – Vorsitzender –

Bericht des Aufsichtsrats
über das Geschäftsjahr 2019

Bericht des Aufsichtsrats
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Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstands zu überwachen und sich zu diesem Zweck über die 

Angelegenheiten der Genossenschaft zu unterrichten. Er kann jederzeit Berichterstattung vom Vorstand 

 ver langen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben bei ihrer Tätigkeit die Sorgfalt eines ordentlichen und 

 gewissenhaften Aufsichtsrats mitglieds einer Kredit genossenschaft anzuwenden. 

Derzeitige Zusammensetzung

In der vorderen Reihe (v. l. n. r.): Peter Ullrich, Kai Engelhardt (Vorstand), Thomas Janßen (Vorstand), Klaus Hlawaty  
In der hinteren Reihe stehend (v. l. n. r.): Heike Krüger, Daniel Richter, Achim Frielingsdorf

Vorsitzende des Aufsichtsrats von 1923 bis 2019

August Hesse Kaufmann 1923–1953

Richard Fricke Kfz-Händler 1953–1970

Fritz Kühne Hotelier 1970–1977

Alfred Busse  Malermeister  1977–1985

Siegfried Obermann  Speditionskaufmann  1985–2004

Manfred Seese Geschäftsführer 2004–2011

Peter Ullrich Stadtangestellter seit 17. 05. 2011
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Rückblick 2019

Ein Rückblick auf das Jahr 2019

Jubilare 2019
Was macht uns besonders? Was zeichnet uns aus? Und was unterscheidet uns von anderen Geldinstituten? Die 

Antwort haben wir längst gefunden. Als Bank, die auf genossenschaftlichen Werte baut, sind das unsere fast 

5.000 Mitglieder! Und ganz besonders freuen wir uns über unsere langjährigen Mitglieder, welche im letzten 

Jahr das 25-jährige, 40-jährige und 50-jährige Jubiläum mit uns feiern konnten.

Werden auch Sie Mitglied und profitieren Sie von den Vorteilen!

Wir freuen uns darauf, Sie in unseren Reihen begrüßen zu können.

Stadtfest Elbingerode

Im August war die Volksbank Braunlage eG auch beim Stadtfest Elbingerode vertreten, wo sich hunderte  

von Besuchern tummelten. Mit einem Glücksrad für Kinder und einer Tombola gab es jede Menge glückliche 

Gewinner, die sich über die zahlreichen Preise freuten.

Den Erlös der verkauften Lose spendete die Bank an die Grundschule und den Kindergarten in Elbingerode.
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Rückblick 2019

Gesellschaftlich engagiert

Wir möchten an dieser Stelle zuallererst Dankeschön sagen.

Vielen Dank an die vielen treuen Gewinnsparerinnen und Gewinnsparer unserer Bank! 

Durch Ihr Engagement und die zahlreichen Gewinnsparlose ist es uns  möglich,  

soziale und gemeinnützige Projekte in unserer Region zu unterstützen. Mit mehr als 

4.200 Gewinnsparlosen konnten wir am Jahresende sogenannte Reinerträge der  

VR-Gewinnspargemeinschaft in Höhe von über 11 TEUR vergeben. 

Gemeinsam für die Region

Hier die glücklichen Vertreter, die sich über einen Geldbetrag für ihren Verein oder ihrer Institution freuen konnten.

Der Wintersportverein Braunlage freut sich über die Bezuschussung neuer Skianzüge für die jüngsten Mitglieder.

®

Gewinnen – Sparen – Helfen
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ImmoCenter Nordharz & Braunlage

Wir stellen vor

Der Kauf oder Verkauf einer Immobilie ist nicht nur ein 

umfangreiches Projekt, sondern für viele Menschen 

auch eine echte Herzensangelegenheit. Es braucht Zeit, 

Verhandlungsgeschick sowie Fach- und Orts kenntnisse. 

Auch Vertrauen spielt eine große Rolle.

Das ImmoCenter Nordharz & Braunlage ist eine Koope-

ration der Volksbank Nordharz und der Volksbank 

 Braunlage. Sie arbeitet seit vielen Jahren in der Region  

für Immobilien im Raum Goslar, Braunlage und Nordharz 

bis ins angrenzende Sachsen-Anhalt. Das Immo-Team be-

steht im Kern aus Birgit Lobach und Veronika Sandig. Un-

terstützt werden sie von Kolleginnen und Kollegen  

aus der Baufinanzierung der beiden Häuser. Birgit Lobach 

ist erste Ansprechpartnerin für den Bereich Nordharz, 

 Veronika Sandig für Braunlage und Sachsen-Anhalt.

Beide kennen den Immobilienmarkt hier in der Region 

sehr genau. Beide wissen, worauf sie achten müssen und 

unterstützen ihre Kunden mit einem umfassenden Leis-

tungspaket während des gesamten Kauf- oder Verkaufs-

prozesses. Dazu zählt die Bewertung des  Objektes ebenso 

wie die professionelle Vermarktung auf den großen Im-

mobilienportalen wie zum Beispiel „ImmoScout24“ oder 

 „immowelt.de“. Auch die Organisation und Durchführung 

von Besichtigungsterminen mit Interessenten übernehmen 

die beiden Immobilienspezialistinnen. Sie begleiten die 

Kunden bei allen Schritten – bis hin zur Beurkundung des 

Kaufvertrages und der Über gabe des Objektes.

Unser Immobilienservice im Überblick:

  Einschätzung des Marktwertes

  Die langjährige Erfahrung, Analysetools und unsere 

guten Marktkenntnisse helfen, den passenden Ver- 

kaufspreis für unsere Kunden zu finden.

  Ansprechende und vollständige Verkaufs-

unterlagen

  Kunden übergeben uns ihre Unterlagen zur Immobi-

lie und wir erstellen die kompletten Verkaufs-

unterlagen mit allen notwendigen Inhalten.

  Vermarktung der Immobilie

  Ob traditionell über unsere Bankfilialen oder über 

die namenhaften Internetportale – wir nutzen zeit- 

gemäße Vermarktungswege. Außerdem verfügen 

wir über eine umfangreiche Interessentendatei.

  Besichtigungstermine

  Wir stimmen mit unseren Kunden Besichtigungs-

termine ab und führen diese, wenn gewünscht, 

auch eigenständig durch.

  Verkaufsgespräche und Vertragsvorbereitung

  Mit der Zusage des Käufers ist unser Job noch nicht 

erledigt. In Abstimmung mit unseren Kunden führen 

wir die Verkaufsverhandlungen, erledigen Vertrags-

vorbereitungen, begleiten die Kunden zur Beurkun-

dung und organisieren die Objektübergabe, an der 

Sie selbstverständlich teilnehmen.
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AKTIVA

        Geschäftsjahr  Vorjahr 
     € € € €  T€ 

 1. Barreserve
    a)  Kassenbestand       3.026.158,64     2.973
  b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   4.525.764,92   2.640
   darunter: bei der Deutschen Bundesbank 4.525.764,92     (2.640)
  c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 7.551.923,56 0
 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen  
  und Wechsel, die zur Refinanzierung bei  
  Zentralnotenbanken zugelassen sind
  a)  Schatzwechsel und unverzinsliche  

Schatzanweisungen sowie ähnliche  
Schuldtitel öffentlicher Stellen    0,00  0

    darunter: bei der Deutschen Bundesbank  
refinanzierbar  0,00    (0)

  b)  Wechsel   0,00 0,00 0
 3. Forderungen an Kreditinstitute
    a)  täglich fällig      1.723.841,76     4.131
    b)  andere Forderungen      0,00   1.723.841,76   0
 4. Forderungen an Kunden    109.069.238,82   106.743
    darunter:  durch Grundpfandrechte gesichert  5.441.192,08         (6.558) 

Kommunalkredite  5.624.977,63         (6.801)
 5.  Schuldverschreibungen und andere  

festverzinsliche Wertpapiere
  a) Geldmarktpapiere
   aa)  von öffentlichen Emittenten  0,00   0
     darunter: beleihbar bei der  

Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
   ab)  von anderen Emittenten  0,00 0,00  0
     darunter: beleihbar bei der  

Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
  b) Anleihen und Schuldverschreibungen
      ba)   von öffentlichen Emittenten    2.558.356,97       2.043
     darunter: beleihbar bei der  

Deutschen Bundesbank  2.558.356,97         (2.043)
      bb)   von anderen Emittenten    42.338.451,61   44.896.808,58     42.368
     darunter: beleihbar bei der  

Deutschen Bundesbank  24.832.372,88         (33.393)
    c)  eigene Schuldverschreibungen      0,00  44.896.808,58  0
   Nennbetrag 0,00    (0)
 6. Aktien und andere nicht  
  festverzinsliche Wertpapiere    6.365.719,46  4.692
 6a. Handelsbestand    0,00  0
 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben  
  bei Genossenschaften
    a)  Beteiligungen      3.829.824,68     3.828
   darunter:  an Kreditinstituten  0,00     (0) 

an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00     (0)
    b)  Geschäftsguthaben bei Genossenschaften       3.310,00   3.833.134,68   3
   darunter:  bei Kreditgenossenschaften 0,00     (0) 

bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00     (0)
 8.  Anteile an verbundenen Unternehmen    0,00 0
  darunter:  an Kreditinstituten  0,00     (0) 

an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00     (0)
 9. Treuhandvermögen    60.289,58   63
    darunter: Treuhandkredite  60.289,58         (63)
 10. Ausgleichsforderungen gegen die  
  öffentliche Hand einschließlich Schuld- 
  verschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0
 11. Immaterielle Anlagewerte    
  a)  selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  

und ähnliche Rechte und Werte    0,00   0
  b)  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten       4.877,00     5

  c) Geschäfts- oder Firmenwert    0,00   0
    d)  geleistete Anzahlungen       0,00   4.877,00   0
 12. Sachanlagen    1.015.165,75   1.083
 13. Sonstige Vermögensgegenstände       80.631,41   182
 14. Rechnungsabgrenzungsposten    3.570,00  5

Summe der Aktiva    174.605.200,60  170.759

Bilanz zum 31. Dezember 2019 – Kurzfassung ohne Anhang

Dem vollständigen Jahresabschluss und Lagebericht wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk durch den Genossenschaftsverband e. V. am 23. 04. 2020 
erteilt. Die Einreichung dieser Unterlagen sowie der in § 325 Abs. 1 HGB genannten weiteren Unterlagen bei dem Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers 
zwecks Veröffentlichung ist noch nicht erfolgt.
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PASSIVA

        Geschäftsjahr  Vorjahr 
     € € € €  T€ 

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
  a) täglich fällig   0,00  0
    b)  mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist      11.419.085,09   11.419.085,09   12.906
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
  a) Spareinlagen 
   aa)  mit vereinbarter Kündigungsfrist  

von drei Monaten    46.005.613,82       45.189
   ab)  mit vereinbarter Kündigungsfrist  

von mehr als drei Monaten    277.019,39   46.282.633,21     312
  b) andere Verbindlichkeiten
      ba)  täglich fällig    70.219.617,41       68.368
   bb)  mit vereinbarter Laufzeit oder  

Kündigungsfrist    18.864.367,72   89.083.985,13   135.366.618,34   17.543
 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
  a) begebene Schuldverschreibungen    0,00   0
  b) andere verbriefte Verbindlichkeiten    0,00  0,00  0
   darunter:
   Geldmarktpapiere  0,00     (0)
   eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf  0,00     (0)
 3a. Handelsbestand    0,00 0
 4. Treuhandverbindlichkeiten    60.289,58   63
     darunter: Treuhandkredite  60.289,58         (63)
 5. Sonstige Verbindlichkeiten    121.914,09   185
 6. Rechnungsabgrenzungsposten    36.034,01  54
 6a. Passive latente Steuern    0,00 0
 7. Rückstellungen
  a)  Rückstellungen für Pensionen und  

ähnliche Verpflichtungen      706.483,00     874
  b) Steuerrückstellungen   295.560,00   239
  c) andere Rückstellungen   191.752,99  1.193.795,99  204
 8. [gestrichen]    0,00 0
 9. Nachrangige Verbindlichkeiten    0,00 0
 10. Genussrechtskapital    0,00 0
  darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig  0,00     (0)
 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken    10.500.000,00  9.500
  darunter: Sonderposten nach § 340 e Abs. 4 HGB 0,00    (0)
 12. Eigenkapital
  a) gezeichnetes Kapital   1.379.176,51   1.409
  b) Kapitalrücklage   0,00  0
  c) Ergebnisrücklagen
   ca) gesetzliche Rücklage  7.400.000,00    7.050
      cb)  andere Ergebnisrücklagen    6.728.924,19   14.128.924,19     6.449
    d)  Bilanzgewinn      399.362,80   15.907.463,50   414

Summe der Passiva    174.605.200,60  170.759

 1. Eventualverbindlichkeiten
  a)  Eventualverbindlichkeiten aus weiter - 

gegebenen abgerechneten Wechseln  0,00   0
  b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen  1.529.650,97    2.240
  c)  Haftung aus der Bestellung von  

Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten  0,00 1.529.650,97  0
 2. Andere Verpflichtungen
  a)  Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  

Pensionsgeschäften  0,00   0
  b)  Platzierungs- und Übernahme - 

verpflichtungen  0,00   0
    c)  unwiderrufliche Kreditzusagen    6.538.315,44   6.538.315,44     6.259
    darunter: Lieferverpflichtungen aus  

zinsbezogenen Termingeschäften 0,00    (0)
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        Geschäftsjahr  Vorjahr 
     € € € €  T€ 

 1. Zinserträge aus
    a)  Kredit- und Geldmarktgeschäften    3.857.590,32       3.996
  b)  festverzinslichen Wertpapieren  

und Schuldbuchforderungen    874.698,21   4.732.288,53     877
 2. Zinsaufwendungen   325.257,44  4.407.031,09  469
 3. Laufende Erträge aus
  a)  Aktien und anderen  

nicht festverzinslichen Wertpapieren      167.155,80     132
  b)  Beteiligungen und Geschäftsguthaben  

bei Genossenschaften      74.806,57     75
  c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 241.962,37 0
 4.  Erträge aus Gewinngemeinschaften,  

Gewinnabführungs- oder  
Teilgewinnabführungsverträgen    0,00 0

 5. Provisionserträge   1.258.991,62     1.285
 6. Provisionsaufwendungen   164.026,32  1.094.965,30  154
 7.  Nettoertrag des Handelsbestands    1.504,57  2
 8. Sonstige betriebliche Erträge    277.725,42  149
 9.  [gestrichen]    0,00 0
 10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
  a) Personalaufwand
      aa)  Löhne und Gehälter    2.024.208,92       1.968
   ab)  soziale Abgaben und Aufwendungen für  

Altersversorgung und für Unterstützung    498.760,05   2.522.968,97     504
    darunter: für Altersversorgung 139.271,34     (151)
    b)  andere Verwaltungsaufwendungen      1.280.620,87   3.803.589,84   1.247
 11.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    160.339,64  170
 12. Sonstige betriebliche Aufwendungen      82.052,49   116
 13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen  

auf Forderungen und bestimmte  
Wertpapiere sowie Zuführungen zu  
Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00   533

 14.  Erträge aus Zuschreibungen zu  
Forderungen und bestimmten  
Wertpapieren sowie aus der Auflösung  
von Rückstellungen im Kreditgeschäft   374.341,87   374.341,87   0

 15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen  
auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen  
Unternehmen und wie Anlagevermögen  
behandelte Wertpapiere   12.356,16  0

 16.  Erträge aus Zuschreibungen zu  
Beteiligungen, Anteilen an verbundenen  
Unternehmen und wie Anlagevermögen  
behandelten Wertpapieren   0,00  -12.356,16  6

 17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0
 18.  [gestrichen]    0,00 0
 19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    2.339.192,49  1.360
 20. Außerordentliche Erträge   0,00  0
 21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00  0
 22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 (0)
 23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   632.997,14   640
  darunter: latente Steuern 0,00    (0)
 24.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter  

Posten 12 ausgewiesen   6.832,55   639.829,69   7
 24a.  Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds  

für allgemeine Bankrisiken    1.000.000,00 0
 25. Jahresüberschuss      699.362,80   714
 26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr     0,00  0
                699.362,80   714
 27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
  a) aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
  b) aus anderen Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0
                699.362,80   714
 28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen    
  a) in die gesetzliche Rücklage   150.000,00  150
  b) in andere Ergebnisrücklagen   150.000,00 300.000,00 150
 29. Bilanzgewinn    399.362,80  414

Gewinn-und-Verlust-Rechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

GuV
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Geschäftsstellen

Hauptstelle 

38700 Braunlage  
Herzog-Wilhelm-Straße 19

Telefon:  05520 803-0 
Telefax:  05520 803-60 
info@vbbraunlage.de 
www.vbbraunlage.de 
BIC: GENODEF1BLG

Zweigstellen

38877 Benneckenstein  
Max-Schmeling-Platz 9 
Telefon:  039457 2208 
Telefax:  039457 98383

38875 Elbingerode  
Markt 2 
Telefon:  039454 42218 
Telefax:  039454 48303

38899 Hasselfelde  
Breite Straße 21 
Telefon:  039459 71002 
Telefax:  039459 18758

38700 Hohegeiß  
Lange Straße 26 
Telefon:  05583 824

37445 Walkenried  
Harzstraße 15 
Telefon: 05525 690 
Telefax:  05525 9998381

37445 Wieda  
Otto-Haberlandt-Straße 22 a 
Telefon:  05586 647 
Telefax:  05586 9628022

37445 Zorge  
Taubentalstraße 38 
Telefon:  05586 592 
Telefax:  05586 8047828

Automatenzweigstelle

38879 Schierke 
Kirchberg 16

Geldautomat

38899 Hasselfelde 
Westernstadt Pullman City Harz 
Am Rosentale 1

Geschäftsstellen
der Volksbank Braunlage eG

A
dr

es
se

n 
al

ph
ab

et
is

ch
 s

or
ti

er
t!



Volksbank Braunlage eG


